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Die dynamische Entwicklung im Groß-
herzogtum Luxmeburg erfordert inno-
vative Lösungen zur Verbesserung 
der Mobilität. So sind im Süden der 
Stadt Luxemburg, und im Bereich 
Esch-Belval zahlreiche Stadtentwick-
lungsprojekte vorgesehen, die die Mo-
bilitätsprobleme weiter verschärfen 
werden.  

Deshalb soll die Nutzung des öffentli-
chen Nahverkehrs und des Fahrrads 
auf längeren Distanzen ausgebaut 
werden, um Staus, Umweltverschmut-
zung und die Abhängigkeit vom Auto 
zu reduzieren. 

Die Regierung Luxemburgs hat des-
halb die TTK mit einer Studie beauf-
tragt, mit vier Zielen: 

 Nachfrageermittlung im Korridor 
Luxemburg-Esch/Belval 

 Systementscheidung, Trassen-
findung und Definition des lang-
fristigen ÖPNV-Angebots im Kor-
ridor 

 Trassenfindung und Definition 
von Eigenschaften einer leis-
tungsfähigen Radschnellverbin-
dung 

 Synergien und Machbarkeit mit 
einer multikriteriellen Bewer-
tungsanalyse ermitteln. 

Während der Studie wurden drei The-
menbereiche untersucht:  

 Nachfrage 

 Radverkehr 

 öffentlicher Nahverkehr 

Für die Nachfrageermittlung wurden 
einer Analyse der Verkehrsströme 
und eine Evaluation der zukünftigen 
Nachfrageentwicklung durchgeführt 
und Ziele definiert (Angebotsumfang, 
Reisezeit).  

Für die Bereiche Radverkehr und ÖV 
wurde eine Potenzialanalyse durch-
geführt, Szenarien definiert und die 
unterschiedlichen Varianten evaluiert 
und auf Synergien geprüft. Die Vor-
zugsvariante wurde vertieft unter-
sucht. 

 


